
Iqony Energies macht in Gröditz efzientere und klimaschonende
Versorgung möglich

Die Iqony Energies GmbH, bis 
Ende 2022 STEAG New Energies 
GmbH, investiert in Gröditz 
derzeit in eine grünere, umwelt- 
und klimaschonendere Energieer-
zeugung.
Iqony ist die neue Tochtergesell-
schaft der STEAG GmbH, die sich 
seit Jahresbeginn 2023 um die 
Themen erneuerbare Energien, 
Wasserstofferzeugung, Energie-
speicher, Vermeidung von CO -2

Emissionen bei Industriebetrieben 
und Kommunen sowie um die 
Fernwärmeversorgung von rech-
nerisch mehreren hunderttausen-
den Haushalten in ganz Deutsch-
land kümmert.
Dazu betreibt der Iqony Konzern 
allein in Deutschland mehrere 
hundert dezentrale Anlagen zur 
Energieerzeugung, mit denen 
oftmals lokale Wärmenetze ver-
sorgt werden. Iqony betreibt diese 
Anlagen auf Basis unterschied-
lichster Energieträger von Erd-, 
Gruben- und Biomethangas über 
feste Biomasse, Erdwärme und 
Abwärme aus industriellen Pro-
zessen oder der Abfallverwertung. 
Damit verfügt das Unternehmen 
über eine breite Erfahrung und ist 
in der Lage, für jede Gegebenheit 
die bestmögliche Energielösung zu 
entwickeln.
So auch in Gröditz. Als lokaler 
Fernwärmeversorger mit einer 
langen Tradition vor Ort und einer 
nicht weniger langen Vorgeschich-
te unter wechselnden Unterneh-
mensnamen von STEAG, Evonik 
oder auch noch der Saarberg 
Fernwärme, errichtet Iqony derzeit 
einen neuen Wärmespeicher mit 
einem Fassungsvermögen von 200 
Kubikmetern. Das entspricht in 
etwa dem Inhalt von 1.250 Bade-
wannen.
Dieses Projekt geht zurück bis ins 
Frühjahr 2018. Damals feierte man 
in Gröditz die Inbetriebnahme 
eines neuen Blockheizkraftwerks 
(BHKW) mit einer Leistung von 

vier Megawatt (MW). Ergänzend 
dazu wurde zur weiteren Efzienz-
steigerung der Gröditzer Fern-
wärmeversorgung die Errichtung 
eines entsprechenden Wärmespei-
chers geplant.
Ziel dieser Investition ist die 
Erhöhung des KWK-Anteils an der 
Wärmerzeugung. KWK steht für 
Kraft-Wärme-Kopplung und be-
deutet, dass in einer Anlage nicht 
nur elektrische Energie in Form 
von Strom, sondern zugleich auch 
Wärme erzeugt wird. Das ist 

besonders efzient und schont 
Klima wie Geldbeutel gleicherma-
ßen, denn der eingesetzte Brenn-
stoff wird so gewissermaßen 
doppelt verwertet.
Das erwähnte BHKW erzeugt 
demnach mit einer Leistung von 
jeweils zwei Megawatt Strom und 
Wärme und gibt diese Wärme an 
das Gröditzer Fernwärmenetz ab, 
über das schließlich die Fernwär-
me-Kundinnen und -Kunden ver-
sorgt werden. 
Wird weniger als zwei Megawatt 
Wärme aus dem Fernwärmenetz 
entnommen, reduziert sich ent-
sprechen die Erzeugung des 
BHKW bis hin zur Abschaltung, 
wenn der Bedarf sehr niedrig ist. 
Mit Hilfe des nun errichteten 

Wärmespeichers, der voraussicht-
lich im September 2023 und damit 
noch vor Beginn der kommenden 
Heizperiode in Betrieb gehen wird, 
wird die Anlage künftig noch 
exibler arbeiten können. Wenn 
der Wärmespeicher noch Kapazi-
täten zur Aufnahme von über-
schüssiger Wärme hat, kann das 
BHKW auch bei reduzierter 
Wärmeabnahme im Fernwärme-
netz weiter Strom und Wärme mit 
hoher Leistung produzieren. 
Die Arbeiten am neuen Speicher 

sind auf einem guten Weg. Schon 
Ende Juni wurde der Behälter mit 
einer Höhe von ca. 19 m, einem 
Durchmesser ca. 4 m und einem 
Leergewicht von rund 32.000 kg 
aufgestellt. Derzeit erfolgt die 
Isolierung des Speichers und er 
wird an die bestehenden Rohrlei-
tungen sowie an die Leittechnik 
zur digitalen Steuerung der Anlage 
angeschlossen. 
Durch die langjährige Kooperation 
von Iqony und den Schmiedewer-
ken Gröditz bezieht Iqony bereits 
seit August 2004 Abwärme aus 
industriellen Prozessen und hat 
damit frühzeitig einen ersten 
Schritt zur Dekarbonisierung der 
Fernwärmeversorgung gemacht. 
Der Primärenergiefaktor (PEF) lag 

fortan auf dem Niveau von 
dezentralen Gaskesselanlagen. 
Zum Besseren Verständnis: Der 
Primärenergiefaktor gibt an, wie 
viel Energie man aufwenden muss, 
um eine Kilowattstunde Heizwär-
me zu erhalten. Je niedriger der 
PEF ausfällt, desto efzienter und 
ressourcenschonender ist die 
Wärmeerzeugung.
So auch in Gröditz: Mit dem Bau 
des BHKW reduzierte sich der 
PEF von 1,2 auf 0,87, ein Indiz für 
die verbesserte Ausnutzung des 
eingesetzten Brennstoffes der 
Gesamtanlage. Für die Fernwär-
mekunden von Iqony sind ge-
setzliche Forderungen an den 
baulichen Wärmeschutz bei 
Neubau und Sanierung leichter 
und kostengünstiger zur erfüllen.
In Verbindung mit einem Transfor-
mationsplan und weiteren neuen, 
klimaschonenden Wärmeerzeu-
gungstechnologien wird Iqony 
auch künftig Kunden in Gröditz 
auf ihrem Weg zur Klimaneutrali-
tät bis ins Jahr 2045 begleiten. Die 
STEAG als Mutter der Iqony hat 
sich selbst zum Ziel gesetzt, bis 
2040 klimaneutral zu werden. 
Bei Interesse an der klimafreundli-
chen Fernwärme wenden Sie sich 
bitte an den Iqony-Vertriebs-
mitarbeiter Hendrik Krein unter 
030 549875-13 oder per E-Mail an 
hendrik.krein@iqony.energy.

Tel. 035263/ 17 87 41 · Fax 035263/ 17 87 42 · Email: reddiebuero@gmail.com
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Oberschule Gröditz: Sanieren, umbauen
oder neu errichten?

Bereits im Juni wurde ein Grund-
satzbeschluss zur Zukunft der 
Oberschule „Siegfried Richter“ 
von der Tagesordnung der Stadt-
ratssitzung genommen. CDU, AfD 
und die Linke lehnten eine 
Beschlussvorlage ab. Sie argu-
mentierten, dass bereits zwei in 
Auftrag gegebene Studien über die 
Zukunft der Oberschule zu sehr in 
die Richtung eines Neubaus am 
Eichenhain gingen. In einer Bür-
gerversammlung am 4. September 
im Dreiseithof, zu der Bürgermeis-
ter Enrico Münch geladen hatte, 
wurde noch einmal das „räumliche 
Leitbild - Gröditz 2040“ vorge-

stellt. In einer kontrovers geführ-
ten Debatte diskutierten Befürwor-
ter und Gegner über das geplante 
Schulprojekt, welche aber zu 
keinem eindeutigen Votum führte. 
Nun soll das Thema im Oktober 
noch einmal auf die Tagesordnung 
genommen werden. Dann liegt es 
an den Stadträten zu entscheiden, 
ob das Vorhaben weiter verfolgt 
werden soll oder nicht. Dabei geht 
es in erster Linie darum, mit einem 
vorliegenden Konzept Fördermit-
tel zu beantragen. Denn ohne diese 
ist weder ein Um- noch ein Neubau 
möglich.
RöJour

Mit der Spendenaktion „Wir geben 
mehr!“ unterstützte die Unterneh-
mensgruppe der Familie Voß in 
den vergangenen vier Jahren 
überwiegend regionale Vereine, 
Schulen, Kindertagesstätten und 
Organisationen bei der Umsetzung 
ihrer geplanten Projekte. 
In diesem Jahr eröffnet Familie 
Voß Bewerbern zum fünften Mal 
die Möglichkeit, innovative Ideen 
und Initiativen in sportlichen, 
kulturellen und sozialen Bereichen 
zu verwirklichen. Mit einer Ge-
samtspendensumme in Höhe von 
20.000 €, zusätzlich zu den 
ohnehin getätigten Zuwendungen, 
werden ausgewählte Projekte 
gefördert. 
Gesellschaftliches Engagement 
spielt für die Voss-Gruppe, zu der 
unter anderem die Stahlhandel 
Gröditz GmbH, die Spezialstahl 
Zeithain GmbH, die Hotel Spa-
nischer Hof GmbH, die Peacock 
Bar und Bowling-Lounge in Grö-
ditz und die elster-röder stadt-
strand marketing GmbH gehören, 
eine wichtige Rolle im unterneh-
merischen Alltag. Die Spendenak-

tion „Wir geben mehr!" konnte in 
den letzten Jahren aktiv soziale 
Projekte fördern und zur Umset-
zung zahlreicher regionaler 
Konzepte beitragen. Gleichwohl 
unterstützt werden aber auch 
internationale Organisationen, die 
sich aktiv und nachhaltig für 
soziale Projekte sowie den Klima- 
und Umweltschutz einsetzen. 
Zur diesjährigen Spendenaktion 
können alle Vereine, Schulen, 
Kitas und Organisationen erneut 
i h r e  B e w e r b u n g  b i s  z u m 
01.11.2023 einreichen. In einer 
schriftlichen Bewerbung soll das 
Projekt, welches unterstützt wer-
den soll, kurz vorgestellt werden. 
Danach wird entschieden, welche 
Vorhaben mit der entsprechenden 
Höhe nanziert werden. Die Aus-
zahlung erfolgt bis Ende des 
Jahres. Detaillierte Informationen 
zur Bewerbung erhalten Sie auf 
unserer Internetseite: 
www.stahlportal.com/soziales-

engagement 
Rückfragen richten Sie bitte an: 
Familie Voß | marketing@stahl-
portal.com 

„WIR GEBEN MEHR!“ - GROßE
SPENDENAKTION FÜR LOKALE VEREINE 

· Glasreinigung 

· Grünanlagenpflege 

· kleine & große Hausordnung 

· Private Haushaltshilfe 

· Unterhaltsreinigung 

· Polsterreinigung 

Inh. Sven Sander, Am  Kanal 28, 01609 Gröditz  
Tel. 035263 -  64184, E-Mail: Reinigungsservice-SeSa@web.de

„Wir bringen den Glanz in Ihr Leben“ 

Gartenbau
Andreas Schulz

01609 Frauenhain
Gröditzer Straße 43   

Tel.:
Fax:
Funk:

035 263 - 60 072
035 263 - 33 400
   0171 - 7 110 141

Beratung
Ausführung
Gestaltung

Die letzten schönen Tage

nutzen, um mit uns den

Garten noch zu putzen!

Radener Straße 2 · Frauenhain

Tel.: 035263 - 60304 · Fax: 035263 - 31600

Suche liebevolles, fähiges Personal -
auch Quereinsteiger!

Biete das beste Team und faire Bezahlung!

- Anzeigen -

Naturheilpraxis Heilpraktikerin 
Katja Schramm

Medizinische Therapieliegen 
CERAGEM 

mit Jadesteinen und Infrarotwärme
zur Schmerztherapie / - linderung

In meiner Zweigstelle in
Gröditz   *   Hauptstraße 4

Mo 11.00 - 14.00 Uhr
Die - Fr 11.00 - 17.30 Uhr

katjaschramm25@t-online.de
www.Alternativmedizin-Gröditz.de

Andere Termine gern
nach Vereinbarung!
Tel. 0176-85900811
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter am Wasserturm 

21.11.-12.12.2023
12.02.-19.02.2024

Zum Ausbildungsstart am 16. 
August wurden 24 Auszubildende 
und Studenten vom Vorsitzenden 
der Geschäftsleitung, Dr. Jens 
Overrath, dem Leiter der Personal-
abteilung, Oliver Büchner, dem 
betrieblichen Ausbilder, Andreas 
Donat, und von Vertretern des 
Betriebsrates im Unternehmen 
begrüßt und erhielten ihre Aus-
bildungsverträge. Hervorzuheben 
ist, dass der Anteil an weiblichen 
Auszubildenden in diesem Jahr 
gesteigert werden konnte.
Überhaupt wurde die Zahl der 
Ausbildungsplätze im Vergleich 
zum Vorjahr um fünf erhöht. Die 
Ausbildung für die nächsten drei 
bzw. vier Jahre erfolgt in den 
Bereichen Verfahrenstechnologe, 
Zerspanungsmechaniker, Indus-
triemechaniker, Elektroniker und 
Werkstoffprüfer sowie Industrie-
kaufmann und dem Studium an der 
Berufsakademie (jeweils m/w/d). 

In seiner Begrüßungsrede war es 
Dr. Overrath besonders wichtig 
hervorzuheben, dass motivierte 
und engagierte Jugendliche an den 
Ausbildungsstart gehen und lang-
fristig qualizierte Mitarbeiter für 
das Unternehmen sichern. Zumal 
das Stahlunternehmen am Standort 
Gröditz in den nächsten drei Jahren 
die größten Einzelinvestitionen 
seit der Wiedervereinigung durch-
führt, mit dem Ziel, künftig 
hochwertigen Stahl klimaneutral 
zu produzieren. Mit den geplanten 
Investitionen vermittelt das Un-
ternehmen eine klare Richtung für 
eine nachhaltige Zukunftsperspek-
tive. Und dafür ist es besonders 
wichtig, Fachkräfte für morgen 
auszubilden und somit die Zukunft 
des Unternehmens zu sichern. 
Wünschen wir den neuen Azubis 
viel Erfolg, alles Gute und ein 
Glück auf!
RöJour

Ausbildungsstart bei der
Schmiedewerke Gröditz GmbH

Foto: M. Thiemig

Hirschfeld Fleisch  & Wurstwaren • Reppiser Str. 22 • 01609 Gröditz
Tel.: 035263-33098

Di-Fr: 8 - 17 Uhr u. Sa: 8 - 11 UhrÖffnungszeiten:

Unsere Spezialitäten:
-  frisch aus dem Ofen: - Hähnchenschenkeljeden Dienstag
  - Haxe mit Sauerkraut
-  ist bei uns Schlachtefest mit kesselfrischem Wellfleisch und jeden Mittwoch
 Hausmacherwurst 
-  gebackenes Spanferkel und frische Kesselwurstjeden Donnerstag

Unsere Empfehlung:

- Kartoffelsuppe im Glas

- hausgemachte Salate

Pulsnitz - Auen -Fleisch

Marktstraße 16 · 01609 Gröditz

Tel. (035263) 68083 Fax (035263) 68084

www.apoammarkt.com

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8.00-18.30 Uhr und Sa. 8.30-12.00 Uhr

Ihre Apotheke mit einer umfassenden 
Gesundheitsberatung bis hin zum kostenlosen 

Lieferservice. Mit unseren Dienstleistungen bieten wir 
mehr als nur Medikamente.

Apotheker Thomas Baumgertel

- Anzeigen -

Für die meisten unserer jüngsten 
Mädels und Jungs startete ab 
September nicht nur die Schulzeit, 
sondern auch das Leben als Hand-
ballspieler. 
Im fairen Spiel gegen gegnerische 
Mannschaften kann die F-Jugend 
bald zeigen, was sie bis dahin im 
Training eißig geübt haben. Dabei 
steht natürlich der Spaß am Sport 
und der Zusammenhalt in der 

Mannschaft an oberster Stelle.  
Gesponsert von der Firma NMT 
Heizsysteme GmbH gab es zum 
Saisonstart für jeden kleinen Tor-
schützen eine Zuckertüte mit u.a. 
einem tollen TSV Blau/Weiß Gröditz 
Handball Shirt. Vielen Dank dafür.
Wir wünschen euch viel Freude beim 
Handballspielen. 
A. Schieferdecker (TSV B/W, Handball)

Schulstart + Handballstart für die jüngsten Handballkinder 
des TSV Blau-Weiß Gröditz.
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Beginn des Amtsblattes der Stadt Gröditz

Ausgabe 09/23 vom 29.09.2023

Vom Stadtrat beschlossen:
Aufgrund der §§ 4 und 39 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen vom 21. April 1993 hat der Stadtrat der Stadt Gröditz in der 
öffentlichen Stadtratssitzung am 26. September 2023 folgende 
Beschlüsse gefasst:

2023/072 Entwurf Ergänzungssatzung „Riesaer Straße in 
 Nieska“ der Stadt Gröditz, OT Nieska
 - Beschluss zur Billigung des Entwurfes und zur 
  Beteiligung der Öffentlichkeit
  (Öffentliche Auslegung)
 - Beschluss zur Beteiligung der Behörden und der 
  sonstigen Träger öffentlicher Belange
 - Beschluss zur Beteiligung der Nachbargemeinden

2023/075 6. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung 
 von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten für die 
 Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen 
 und Kindertagespege der Stadt Gröditz ab dem 
 01.01.2024

2023/076 Bauantrag: Errichtung von drei Solartrackern Typ 
 DEGERtracker D 100, Gemarkung Gröditz, 
 Flurstück 25/56 (Riesaer Straße 1, 01609 Gröditz)

2023/077 Bauantrag: Errichtung Werbestele, Gemarkung 
 Gröditz, Flurstück 25/56 (Riesaer Straße 1, 
 01609 Gröditz)

2023/078 Abschluss eines Lösch- und Hilfeleistungsvertrages 
 mit den Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Gröditz, 
 der Gemeinden Zeithain, Röderaue, Wülknitz, Röder-
 land und der Verbandsgemeinde Bad Liebenwerda

2023/079 Betriebskostenprüfung 2022 Kita Buratino

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 20. 
Dezember 2022 (SächsGVBl. S. 705) geändert worden ist und der §§ 2 
und 9 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 
116), das durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 5. April 2019 
(SächsGVBl. S. 245) geändert worden ist sowie dem Gesetz zur För-
derung von Kindern in Tageseinrichtungen im Freistaat Sachsen 
(SächsKitaG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Mai 2009 
(SächsGVBl. S. 225), das zuletzt durch das Gesetz vom 1. Juni 2023 
(SächsGVBl. S. 326) geändert worden ist, hat der Stadtrat der Stadt 
Gröditz in seiner Sitzung am 26.09.2023 folgende Satzung beschlos-
sen:

Artikel I 
Änderung der Satzung

§ 4 Höhe der Elternbeiträge und weiteren Entgelte

Absatz 2 entfällt

Absatz 3 Änderung der Anlage zu dieser Satzung

Die Anlage 1 zum § 4 der Satzung über die Erhebung von Elternbeiträ-
gen und weiteren Entgelten für die Betreuung von Kindern in Kinder-
tageseinrichtungen und Kindertagespege vom 24. Oktober 2017, in 
der Satzung der 1. Änderungssatzung vom 20.12.2019, in der Satzung 
der 2. Änderungssatzung vom 25.11.2020 sowie in der 3. Änderungs-
satzung vom 23.11.2021 und der 4. Änderungssatzung vom 
25.10.2022 sowie der 5. Änderungssatzung vom 24.01.2023 wird wie 
folgt geändert: 

 Anlage 1 

§ 5, Absatz 2

Der Elternbeitrag ist jeweils am 1. eines Monats für den laufenden 
Monat fällig, frühestens jedoch 14 Tage nach Bekanntgabe des Abga-
bebescheides.

Artikel II 
Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2024 in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die 5. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen und weiteren Entgelten für die Betreuung von Kin-
dern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespege vom 
24.01.2023 außer Kraft.

Gröditz, den 26.09.2023 

Münch
Bürgermeister 

6. Änderungsatzung

zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten
für die Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespege

(Elternbeitragssatzung für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespege)

Schließzeiten der Stadtverwaltung Gröditz
Am 02. und 30.10.2023 bleiben die gesamte Stadtverwaltung und am 05./06.10.2023 sowie vom 27.11 - 06.12.2023 das 

Einwohnermeldeamt wegen einer Programmumstellung aus technischen Gründen geschlossen.
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Anlage zu § 4 der Elternbeitragssatzung, gültig ab 01. Januar 2024

(1) Der Elternbeitrag beträgt 

1. bei der Betreuung als Kinderkrippenkind 
 gem. § 1 Abs. 2 SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 9 Stunden 232,00 € pro Monat
 gem. § 1 Abs. 2 SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 10 Stunden 257,78 € pro Monat

2. bei der Betreuung als Kindergartenkind 
 gem. § 1 Abs. 3 SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 9 Stunden 126,00 € pro Monat 
 gem. § 1 Abs. 3 SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 10 h 140,00 € pro Monat

3. bei der Betreuung als Hortkind 
 gem. § 1 Abs. 4 SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 6 Stunden   68,00 € pro Monat 

Bei der Kindertagespege wird ein Elternbeitrag erhoben für Kinder

 - bis zum 3. Lebensjahr nach Ziffer 1 und 
 - ab Vollendung des 3. Lebensjahres nach Ziffer 2. 

(2) Für Eltern mit mehreren Kindern, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung besuchen oder in Kindertagespege betreut werden sowie für 
 Alleinerziehende ermäßigt sich der nach Abs. 1 gebildete Elternbeitrag gemäß Beschluss des Kreistages Meißen vom 05.05.22 wie folgt: 

 Das dritte und jedes weitere Kind sind beitragsfrei. 

(3) Wird im Betreuungsvertrag eine kürzere bzw. längere als die in Abs. 1 genannte Betreuungsdauer vereinbart, berechnet sich der Elternbeitrag 
 anteilig im Verhältnis der vereinbarten Betreuungszeit zur Betreuungszeit nach Abs. 1. Dies gilt auch für die Ermäßigungsbeiträge nach 
 Abs. 2.

(4) Für Gastkinder werden Elternbeiträge entsprechend Abs. 1 und 2 erhoben.  
 Gastkinder sind Kinder, die in Ausnahmefällen für eine tageweise Betreuung einen Gastplatz in Kindertageseinrichtungen in Anspruch 
 nehmen, wenn in der Einrichtung freie Plätze bestehen und dadurch kein zusätzlicher Personalbedarf im Sinne von § 12 Abs. 2 SächsKitaG 
 entsteht. 
 Auch Kinder, die Freizeitangebote des Hortes zeitweilig nutzen wollen, sind Gastkinder. Abgerechnet werden anteilig zum Gesamtbetrag nur 
 die tatsächlich genutzten Tage. 

(5) Wird die vertraglich vereinbarte Betreuungsdauer innerhalb der Öffnungszeiten der Einrichtung überschritten, werden weitere Entgelte
 nach folgenden Maßgaben erhoben: 

 1. für die Betreuung als Krippenkind für jede weitere Stunde ein weiteres Entgelt von 5,60 € 
 2. für die Betreuung als Kindergartenkind für jede weitere Stunde ein weiteres Entgelt von 2,33 € 
 3. für die Betreuung als Hortkind für jede weitere Stunde ein weiteres Entgelt von 1,89 €.

(6) Für Kinder, die nach Ablauf der Öffnungszeit der Kindertageseinrichtung noch nicht abgeholt worden sind, wird ein weiteres Entgelt von
 25,00 € erhoben. 

Familie

Alleinerziehende

1. Kind 

2. Kind

1. Kind 

2. Kind 

 0,00 €

63,00 €

16,80 €

84,00 €

 0,00 €

33,60 €

 9,00 €

43,20 €

 0,00 €

16,00 €

 4,50 €

21,00 €

Krippe/KTP
9 h Pauschalbetrag

Hort
6 h Pauschalbetrag

Kindergarten
9 h Pauschalbetrag

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen

(SächsGemO):

Nach § 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

 1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
 2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 
  Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
  worden sind;

 3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
  wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat;
 4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
  a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
   oder
  b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber 
   der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
   Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
   ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
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Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung des Entwurfes Ergänzungssatzung „Riesaer Straße in Nieska“ der Stadt Gröditz, OT Nieska

Elster-Röder-Card – Die Vielfalt Deiner Region in einer Gutscheinkarte!

Der Stadtrat der Stadt Gröditz hat in seiner Sitzung am 26. September 
2023 mit Beschluss 2023/072 den Entwurf zur Ergänzungssatzung 
„Riesaer Straße in Nieska“ der Stadt Gröditz, OT Nieska, sowie die 
Begründung mit den Anlagen 1 bis 3 gebilligt und zur öffentlichen 
Auslegung bestimmt.
Der Geltungsbereich der Ergänzungssatzung umfasst folgende Flur-
stücke der Gemarkung Nieska: 15 (Teiläche).
Mit der Aufstellung der Ergänzungssatzung „Riesaer Straße in Nies-
ka“ der Stadt Gröditz, OT Nieska beabsichtigt die Stadt auf Antrag 
eines Vorhabenträgers eine Hausgarten- und Wiesenäche an der 
Riesaer Straß in Niska dem Innenbereich zuzuordnen.
Die Planunterlagen, einschließlich Begründung,  sowie die Anlagen 1 
bis 3 zur Begründung werden 

vom 09.10.2023 bis einschließlich 10.11.2023 

in der Stadtverwaltung Gröditz, Reppiser Straße 10, 01609 Gröditz 
während folgender Zeiten zu jedermanns Einsicht ausgelegt: 

Öffnungszeiten Bürgerbüro: 
Montag 8.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr  und 13.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr 
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 

sowie nach Terminvereinbarung außerhalb der Dienststunden. 

Weiterhin sind die Planunterlagen auf der Internetseite des Landespor-
tals des Freistaates Sachsen unter www.buergerbeteil i-
gung.sachsen.de sowie auf der Internetseite der Stadt Gröditz 
www.stadt-groeditz.de zur Einsichtnahme innerhalb des genannten 
Zeitraumes einsehbar.

Während der Auslegungsfrist hat Jedermann die Möglichkeit zur 
Einsichtnahme in den Planentwurf und zur Erörterung der Planung. 
Anregungen können innerhalb der Auslegungsfrist schriftlich oder 
während der Dienststunden zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung 
Gröditz, Reppiser Straße 10, 01609 Gröditz abgegeben werden. 
Stellungnahmen zum Planentwurf können auch elektronisch an 
s.lehmann@groeditz.de abgegeben werden.

Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen beim Beschluss zur Abwä-
gung zum oben genannten Bebauungsplan gemäß § 4a Abs. 6 BauGB 
unberücksichtigt bleiben können. 

Gröditz, 27. September 2023 

Münch 
Bürgermeister  

Seit November 2022 ist die vom Wirtschaftsforum Elster Röder e.V. 
herausgegebene Elster-Röder-Card bereits in Umlauf. Das Wirt-
schaftsforum nahm den bevorstehenden Jahrestag zum Anlass, um mit 
Teilnehmern und Unterstützern ins Gespräch zu kommen. Wir, die 
Bürgermeister der beteiligten Städte, freuen uns über diese Initiative 
und haben in gemeinsamer Runde im Dreiseithof Gröditz über die 
weitere Stärkung der Elster-Röder-Card beraten. Der Konsens der 
Zusammenkunft war:

» Die Card für die Region - Gemeinsam für unsere Region «

Diese Gutscheinkarte kann bei den teilnehmenden Geschäften, Ban-
ken und Gemeinden der Region zwischen Gröditz, Elsterwerda und 
Bad Liebenwerda käuich erworben und auch eingelöst werden. Alles 
Wichtige und Wissenswerte unter: www.elster-roeder-card.de. Sie 
dient somit als Mittel zur Stärkung des regionalen Einzelhandels-, 
Handwerks-, Hotel-, Gastronomie- und Dienstleistungsgewerbes 
sowie zur Belebung der Gemeindezentren.
Der größte Vorteil der Karte aus unserer Sicht ist, dass der Beschenkte 
sich seinen Wunschartikel bei den teilnehmenden Dienstleistern selbst 
aussuchen kann. Speziell für den privaten Bereich, bringt die Karte so 
einige Vorteile: So können alle Elster-Röder-Card-Besitzer selbst 
Einkäufe in Höhe des aufgeladenen Euro-Betrages tätigen oder die 
Karte an andere Personen zum Einkaufen verschenken. Die teilneh-
menden Geschäfte, Dienstleister und Gaststätten, bei denen die Karten 

erworben und zum Einkauf genutzt werden können, sind auf 
www.elster-roeder-card.de zu nden. Die Gutscheinkarte kann bei 
jedem der aufgeführten Händler und Gastronomen wahlweise einge-
setzt werden.
Wir bitten alle BürgerInnen, Interessierten und Unternehmen die 
Vorteile, die die Elster-Röder-Card bietet, zur Stärkung unserer Regi-
on zu nutzen.

Die Card für unsere Region - Herr Berger, Bürgermeister der Stadt Bad Liebenwerda; Frau 
Heinrich, Bürgermeisterin der Stadt Elsterwerda und Herr Münch, Bürgermeister der Stadt 
Gröditz (v.li.n.re.) trafen sich im Dreiseithof Gröditz zur gemeinsamen Abstimmung, um die 
Elster-Röder-Card Initiative weiter erfolgreich voranzubringen. 

Bei Fragen sprechen Sie das Wirtschaftsforum gern an: 
Wirtschaftsforum Elster-Röder e.V. Detlef Wagner 
Tel.: 035263/461406, Mobil: 0172/1837532, E- Mail: info@wirtschaftsforum-elster -
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Impressum für das Amtsblatt der Stadt Gröditz: Das Amtsblatt der Stadt 
Gröditz ist unabhängiger Bestandteil des RöderJournals. Verantwortlich für 
den Inhalt des Amtsblattes ist der Bürgermeister der Stadt Gröditz, Enrico 
Münch. Verantwortlich für Satz, Gestaltung und Druck: Redaktionsbüro M. 
Holota und S. Bogatzki/ Stadtverwaltung Gröditz. Das Amtsblatt erscheint in 
der Regel einmal monatlich. Nachdruck nur mit Genehmigung der 
Stadtverwaltung.

Ende des Amtsblattes

der Stadt Gröditz

Ausgabe 09/23 vom 29.09.2023
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Sommerfest in der AWO Kita
„Sonnenland“

Kneipier und Veranstalter

Jahrmarkt-Flair mit Karussell 
und Losbude

Mit tollen und fröhlichen Erinne-
rungen blicken wir zurück auf das 
Sommerfest der AWO Kinderta-
geseinrichtung „Sonnenland“. Am 
23. August fand das jährliche 
Sommerfest unserer Kita bei 
strahlendem Sonnenschein statt. 
Nach einem feinen Eröffnungspro-
gramm der Musikschule Fröhlich 
ging es los. Der Außenbereich 
verwandelte sich dieses Jahr in 
einen Jahrmarkt mit Geisterbahn 
und Losbude. Neben Kinder-
schminken machten Büchsenwer-
fen, Riesenseifenblasen und ein 
Wasserbombenparcours den Kin-
dern und ihren Familien großen 
Spaß. Das Highlight für unsere 
kleinen Gäste war jedoch ein 
Karussell mit Pferd und Feuer-
wehrauto. Doch vorher durften alle 
Kinder am Eingang mit Farbe 
gefüllte Eier auf eine Leinwand 
werfen. Das daraus entstandene 
Bild soll in den nächsten Wochen 
einen neuen Besitzer nden.
Für das leibliche Wohl wurde mit 
Kuchen, Würstchen, Obst, Pop-
corn und Softeis sowie Getränken 
bestens gesorgt. Bei Organisation 
und Verkauf unterstützte uns der 

Förderverein Gesunde Sonnenkin-
der e.V. unter dem Vorsitz von Frau 
Anja Schurig.
Ein großes Dankeschön gilt allen 
Sponsoren der Veranstaltung: 
Fleischerei Kerscher, Bäckerei 
Raddatz, Kino Castello sowie 
Hagen Görsch`s Eiscafè Pinguin. 
Die gesamten Einnahmen kommen 
unserem Förderverein zugute, der 
uns bei der Umsetzung verschiede-
ner Projekte nanziell unterstützt.
Vielen Dank an alle eißigen 
Helfer! Es war ein gelungener 
Nachmittag. Wir freuen uns schon 
auf nächstes Jahr.
Das Team der AWO-Kita 
„Sonnenland“

Vorgestellt: Thomas Strauch 
aus Prösen

Seit 1997 ist er Besitzer des 
Gasthofes „Central“ in Prösen. Die 
Rede ist vom 51-Jährigen Thomas 
Strauch, der in Elsterwerda 
geboren wurde und in Gröden 
aufwuchs. Hier kam er zeitig in 
Kontakt mit der Schankwirtschaft. 
Seine Eltern Gisela und Bernd, die 
beide leider mittlerweile schon 
verstorben sind, betrieben in 
Gröden die Bauernschänke, 
obwohl sie ursprünglich aus ande-
ren Berufszweigen kamen. Vater 
Bernd Strauch war gelernter 
Schweißer, Mutter Gisela Bäuerin. 
Das Sohn Thomas in dieselbe 
Branche einsteigen würden, war 
praktisch vorprogrammiert. Von 
1988 bis 1990 erlernte er im 
„Weißen Ross“ in Elsterwerda 
schließlich den Beruf des Koches 
und war dann von 1990 bis 1997 in 
der Bauernschänke der Eltern 
tätig.

Zeit für Veränderung

Thomas Strauch erinnert sich: 
„1997 war die Zeit einer Verände-
rung gekommen. Wir gaben die 
Bauernschänke auf und suchten 
etwas Neues. Bedingung war, dass 

die neue Gaststäte wieder einen 
Saal hat. Das war in Prösen 
gegeben. Und so kam es tatsäch-
lich dazu, dass ich das gesamte 
Anwesen kaufte.“ Das Central ist 
ohne Zweifel beliebt. Die Be-
sucher nutzen unter der Woche vor 
allem das täglich wechselnde 
Mittagsangebot, je Portion immer 
zwischen sechs und neun Euro 
teuer. Dazu betreibt Strauch einen 
Partyservice und bringt die Menüs 
zu den Leuten nach Hause. 
Außerdem sehr beliebt ist das Haus 
in Bezug auf Firmenjubiläen und 
Familienfeiern. Ein weiteres 
wichtiges Standbein hat sich der 
51-Jährige als Veranstalter auf-
gebaut. So gastieren jedes Jahr 
verschiedene Bands im Central, zu 
nennen sind hier  vor al lem 
„Kirsche & Co.“ aus Erfurt und 
„Shawue“ aus der Lausitz. Des 
Weiteren nden Kirmestanz, 
Blasmusik und Fasching statt. Das 
Thomas gerade eine Beziehung zur 
Musik hat, zeigt die Tastsache, 
dass er zehn Jahre lang Gitarrist bei 
den „Dirty Lords“ war. Strauch: 
„Leider kann ich aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr Gitarre 
spielen. So habe ich mir als neues 
Hobby das Malen gesucht.“ Ein 
weiteres Talent des 51-Jährigen.
Michael Peter

08.10. Blasmusik mit No Name 14.00 Uhr
28.10. Rock Konzert mit Kirsche & Co. 20.00 Uhr
04.11. Kirmes Tanz mit DJ Mirko 19.00 Uhr
18.11. Folk Rock mit Shawue  20.00 Uhr

25.12. Weihnachtsschmaus für zuhause
 Ente, Roulade oder Hirschbraten mit 
 Rotkohl und Klöße (pro Portion 18,50 €)

Hauptstrasse 48 / 04932 Prösen
Tel. 03533 / 8382 • oder 0172 640 7579

 

Gasthof Central in Prösen

RST Rechtsanwälte
Partnerschaft

RA Richter 
Arbeitsrecht 

Gesellschaftsrecht,  Erbrecht
und Vorsorgevollmachten

RA Schaffranek
Straf- und Owi-Recht

Verkehrsrecht und Unfallregulierung
Fachanwalt für Familienrecht

RA Trobisch
Miet- und Pachtrecht, Zivilrecht, Baurecht,

Sozialrecht und Versicherungsrecht

Kanzlei Gröditz: 01609 Gröditz • Reppiser Straße 10 a
Tel.: (03 52 63) 6 85 85
Fax: (03 52 63) 6 80 86

Mail: info@rst-anwälte.de

Kanzlei Elsterwerda: 04910 Elsterwerda • Poststraße 2
Tel.: (0 35 33) 16 31 51

- Anzeigen -
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In diesen neuen Trikots werden die 
B-Junioren des JFV Elster-Röder 
2010 e.  V. die neue Saison 
2023/2024 bestreiten. Diese wur-
den von der Schmiedewerke Grö-
ditz GmbH gesponsert. Geschäfts-
führer Dr. Jens Overrath ließ es 
sich nicht nehmen und war bei der 
ofziellen Übergabe persönlich 
zugegen. Die Mannschaft, mit dem 
Trainerteam Alexander Golla und 
Dominic Werner, konnte ihre 

ersten Punktspiele bereits erfolg-
reich in der Kreisoberliga Meißen 
gestalten (3 Spiele, 7 Punkte, 2. 
Platz bei Redaktionsschluss am 
25.09.) und strebt in dieser Saison 
den Wiederaufstieg in die Lan-
desklasse an. Der Kreismeistertitel 
und der Pokalsieg sind als Ziel-
stellung anvisiert. Wünschen wir 
der Mannschaft alles Gute und viel 
Erfolg beim Erreichen ihrer Ziel-
stellungen.                          RöJour

Gröditzer Schmiedewerke sponsern Trikots

Am 10. August 2023 haben die 
Mitglieder des Rassegeügelver-
ein Gröditz, das Grafti-Team von 
Sebastian Bieler, der Bürgermeis-
ter Enrico Münch und interessierte 
Einwohner die neu gestaltete Aus-
stellungshalle auf der Wainsdorfer 
Straße Gröditz eingeweiht. Beim 
„Gröditzer Graftisommer 2023“ 
haben Kinder und Jugendliche u.a. 
der tristen Ausstellungshalle unter 
Anleitung und mit Unterstützung 
des Pros Sebastian Bieler zu 
neuem Glanz geholfen. Eine 
moderne und liebevoll an den 
Verein angepasste Gestaltung ziert 
nun die Fassade:  Fliegende 
Tauben, watschelnde Gänse und 
pickende Hühner entlang von 
Ziegelsteinen, Efeu und Holzpfei-
lern im 3D-Design. Erstmalig 
wurde im Projekt eine Kombinati-
on aus freier Arbeit (Ausprobieren 
z. B. im Freizeitpark) und der 
festen „Arbeitsstätte“ Ausstel-

lungshalle, welche über das Pro-
jekt „Zukunftspaket“ des Sprung-
brett e.V. Riesa initiiert wurde, 
ausprobiert. Ein großer Dank geht 
natürlich an alle Beteiligte, die 
„kleinen und großen" Grafti-
künstler und an die Mitglieder des 
Rassegeügelvereins, welche mit 
Hilfsarbeiten unterstützt haben 
und die Kinder und Jugendlichen 
mit leckeren Mahlzeiten über-
rascht haben. 
Am 17. September 2023 lud der 
Rassegeügelverein Gröditz in 
Zusammenarbeit mit dem Bündnis 
für Demokratie und Zivilcourage 
Gröditz abermals in die neue, 
schicke Halle zum Bürgerfrüh-
stück ein. Zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger kamen am reichhalti-
gen Frühstücksbuffet miteinander 
ins Gespräch. 

Foto/Text: Bogatzki, Stadtverwaltung 
Gröditz 

Ausstellungshalle Gröditz erstrahlt
in neuem Glanz 

Berger & Coll.

Hauptstraße 10, 01589 Riesa, Tel. 03525/ 51 49 99

www.bbc-rechtsanwaelte.de · riesa@bbc-rechtsanwaelte.de

Andreas Berger
Rechtsanwalt und

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

035263/ 31 339 · Fax: 035263/ 31 602
E-Mail: info@fenster-schilling.de

www.fenster-schilling.de

Fachbetrieb Gerd Schilling
01609 Spansberg, Am Anger 23

GLAS

TORE

TÜREN

FENSTER

ROLLÄDEN

VORDÄCHER

INSEKTENSCHUTZ

ÜBERDACHUNGEN

BALKONVERGLASUNG

HAUSTÜRVORDACH

TERASSENÜBERDACHUNG
mit SCHIEBEELEMENTEN

Verkehrsteilnehmerschulung:
Mo., 2. Oktober 2023, 18 Uhr Fahrschule Gerber, Pilstergasse,

Mo., 16. Oktober 2023, 18 Uhr „Röderschänke“ Stolzenhain,

Thema: Aktuelle Bußgelder seit 2021

Dazu werden alle Verkehrsteilnehmer recht herzlich eingeladen.

Ihre Verkehrswacht RIE-GRH, Janetzki

Die Verkehrswacht informiert!

Nächste Fahrradcodierung
Die letzte Fahrradcodierung für das Jahr 2023 wird

am Montag, den 2. Oktober in der Zeit von 9.00 bis 11.00 Uhr
an der Freiwilligen Feuerwehr in Gröditz durchgeführt.

- Anzeigen -
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 Der rettende Leuchtturm 

Baptisten Brüdergemeinde
Hauptstraße 62; 01609 Gröditz

Gottesdienst  Sonntag 10:00 Uhr
Bibelstunde  Mittwoch 18:00 Uhr

An der Ostküste Englands bieten 
die großen Meerbusen Schiffen 
bei Unwetter eine gute Zuucht. 
Doch erfolgt das Einfahren in sie 
unter großen Gefahren. Wie viele 
Schiffe sind auf ihren Sandbänken 
und Riffen zerschellt. 
Solch ein Felsen liegt direkt in der 
Mündungsebene des Tay bei 
Arbroath (Schottland). Bei Ebbe 
schauen seine Spitzen nur wenige 
Meter aus dem Wasser, das man 
darauf laufen kann. Doch bei 
schlechter Sicht oder der Flut 
versteckt er sich und wird zu einer 
totbringenden Gefahr für Leib und 
Leben. 
Darum errichteten im Jahr 1807 
Menschen mit Gottes Hilfe einen 
Leuchtturm, der zu seiner Zeit 
seines gleichen suchte. Mit viel 
Entbehrung und Rückschlägen 
entstand dieser, der heute die 
Einfahrt in den Meerbusen so 
sicher macht. Die Arbeit auf dem 
Felsen konnte nur wenige Stunden 
am Tag erfolgen, da schon die 
hereinbrechende Flut ein Arbeiten 
unmöglich machte, bis er dann im 
Februar 1811 eingeweiht werden 
konnte. 
Als dies geschah, waren Frank-
reich und England erbitterte 

Feinde und standen miteinander 
im Seekrieg. Eine Geschichte 
berichtet nun aus dieser Zeit von 
einem jungen Mann, dem dieser 
Leuchtturm leibhaftig zur Rettung 
wurde. Als Arbeiter auf dem 
Felsen wurde er von Werben der 
königlichen Marine bei einem 
Ausug plötzl ich gefangen 
genommen. Diese zwangen ihm 
z u m  K r i e g s d i e n s t .  D u r c h 
Kampfhandlungen kam er dann 
auf die französische Seite, die ihn 
wiederum zum Krieg, nur diesmal 
gegen seine eigenen Leute 
zwangen.  Welch  e ine  Not , 
bedenkt man, dass die Familien-
angehörigen in völliger Unkennt-
nis gelassen wurden! Doch Gott 
half! 
Wie durch ein Wunder durch-
streifte in einer Nacht die fran-
zösische Fregatte das Gebiet um 
Arbroath. 
Der junge Mann erkannte dies, 

steuerte das Schiff nah genug  
zum Leuchtturm und mit einem 
gekonnten Stoß gegen einen 
Wärter, sprang er in die Tiefe des 
Meeres und rettete sich auf den 
Felsen. Die umgebende Brandung 
war sein Schutz!, so dass ihm die 
Feinde nicht nachstellen konnten.
So hat auch Gott für alle Men-
schen einen solchen Leuchtturm 
im doppelten Sinn im Leben 
gesetzt.
Die Sünde im Leben des Men-
schen gleicht diesem verborgenen 
Riff, was einmal die Einfahrt in 
den Hafen der Ewigkeit hindert. 
Doch Gott lies seinen Sohn für 
unsere Sünden sterben. Seitdem 
heißt es: „Ich bin der Weg, der ins 
Vaterhaus führt.“ Die praktische 
Seite dagegen sieht so aus: Wer 
sich nun im Glauben zu ihm rettet 
und das Sündenleben verlässt, 
empfängt Vergebung, ewiges 
Leben und Schutz.

Auf einmal bist du nicht mehr da,

  

Herzlichen Dank

 

und keiner kann´s verstehen.

 

Im Herzen bleibst du uns ganz nah,

  

sagen wir allen, die meiner

 

bei jedem Schritt den wir nun gehen.

  
Ehefrau, Mutter und Oma

 

Nun ruhe sanft und geh´ in Frieden,
  

im Leben
 

Achtung und Freundschaft
 

denk immer dran, dass wir dich lieben.
  

schenkten und jetzt mit uns Abschied
 

      
nahmen, sich in stiller Trauer mit uns

 

      verbunden fühlten und ihre  

      Anteilnahme durch Wort, Schrift,  

      Blumen und Geldzuwendungen  zum  

      Ausdruck brachten.  

       

      
Unser besonderer Dank gilt all denen,

 

      
die uns bei der würdevollen Ausgestaltung

 

      
der Trauerfeier unterstützt haben.

 

        
Dorle Röder

     

          

geb. Engelmann

   

In Liebe und Dankbarkeit

 

      

Dein Ehemann Wolfgang

 
* 15.04.1939             † 02.08.2023

  

im Namen aller Angehörigen
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Kleinanzeigen von A-Z

Verleih eines Minibaggers,
einer Hebebühne und eines 

Radladers!
Kai Gaumnitz - Meisterbetrieb 

für Heizung, Sanitär, 
Dachklempnerei & Solar

Am Anger 20 A
01609 Gröditz OT Spansberg

Tel.: 035263-46961
Handy: 0175-3616063

Minibagger- und 
Arbeitsbühnenvermietung,

Baggerarbeiten
Tel. 0178/ 3630203 oder

035263/ 45295

Kaufe altes Spielzeug, 
Blechspielzeug, Eisenbahn, 

Puppen, Teddy´s, Massefiguren
z. B. Soldaten, Gummiindianer, 
Tiere, DDR Spielzeug, Autos, 

Postkarten 1. WK u.v.m.,
Tel. 03533/ 810302

Zu verkaufen neuwertigen hyd. 
Holzspalter mit Spaltkreuz, 
„Scheppach“, Leistung 8t

Preis 450 €
Tel. 035263/ 659200

Sony DAV-S800
DVD Heimkinosystem

DolbySurround abzugeben
Tel. 0176/ 56094715

Erledige Sekretariatsarbeiten 
u. vorbereitende Buchhaltung 

f. Ihren Steuerberater - weitere 
Details unter Tel. 0174 7031868

VogelausstellungVogelausstellung

Vogelausstellung
am 14. u. 15. Oktober, von

9 - 17 Uhr
in der Ausstellungshalle an der 

Wainsdorfer Straße!
Es gibt eine Tombola und einen 

Vogelverkauf. 
Für das leibliche Wohl ist 

ebenfalls gesorgt!
B. Richter

Redaktionsbüro M. Holota:
Tel. 035263/ 17 87 41 • Fax 035263/ 17 87 42, reddiebuero@gmail.com

Bürozeiten:
Montag bis Freitag von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr
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Zweigstelle Frau Seyffert-Himmler

Rudolf-Friedrichs-Str. 21A   01609 Röderaue OT Pulsen

www.bestattungsinstitut-lippmann.de

- Anzeigen -

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

Krematorium                                 ...die Bestattungsgemeinschaft

Meißen Nossener Straße 38 0 35 21/45 20 77
 Krematorium Durchwahl 0 35 21/45 31 39
Nossen Bahnhofstraße 15 03 52 42/7 10 06
Weinböhla Hauptstraße 15 03 52 43/3 29 63
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22/50 91 01
Riesa Stendaler Straße 20 0 35 25/73 73 30
Radebeul Meißner Straße 134 03 51/8 95 19 17
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 Danksagung

 Margarete Schulze

Wir sagen auf diesem Weg Danke an unsere geliebte Mutti, 
die in all den Jahren ihres Seins uns immer beschützt und 

behütet hat, ohne Wenn und Aber.

Die Zeit, in der wir ohne dich sein werden, ist umso schwerer.

Aber die Gedanken an deine bedingungslose Liebe werden 
uns für immer begleiten.

Wir bedanken uns für die liebevollen Beileidsbekundungen.

Unserer Dank gilt auch dem Bestattungsunternehmen Krebs, 
Sven Richter, SUNFLOWER Gröditz, Tante Erika und Anne.

In liebevoller Erinnerung

Deine Söhne Tino und Thomas

Geänderte Öffnungszeiten vom Deutsche Glasfaser Servicepunkt 
in Gröditz

Das Team von Deutsche Glasfaser steht für alle Fragen zum Ausbau 
des Glasfasernetzes sowie für vertragliche Themen im

Servicepunkt Gröditz persönlich zur Verfügung.
Dieser bendet sich in 01609 Gröditz, Marktstraße 16 und ist für 

Beratungsgespräche bereit.
Der Servicepunkt ist jeden Montag von 10:00 - 13:00 Uhr und 

14:00 - 17:00 Uhr geöffnet.


